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Die Sanatius-Kulte 

Der Nymphenkult, der allgemein mit dem Wasser in Zusammenhang steht, hatte in For-

dongianus dank der Kurwirkung des Wassers auch einen gesundheitsfördernden Aspekt. 

Das Vorhandensein von Widmungen an die Nymphen und Äskulap, die Gottheit der Ge-

sundheit, stützen diese Interpretation. Dies gestattet es, Fordongianus zu den Orten zu 

zählen, die mit den Sanatius-Kulten zur Förderung der Gesundheit in Zusammenhang ste-

hen, die bereits seit der spätpunischen und republikanischen Epoche belegt sind, zwi-

schen dem 3. und dem 2. Jahrhundert v. Chr. In einigen Fällen stehen sie im Zusammen-

hang mit Thermalanlagen, wie in Mitza Salamu di Dolianova, in anderen hingegen mit 

Kurstätten sowie mit einfachen Kultstätten, die normalerweise Bes/Äskulap geweiht wa-

ren, wie in Bithia (Abb. 1) und Nora (Abb. 2). 
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Abb. 1 - Bes-Statue aus Bithia, die mit einem Sanatius-Kult in Zusammenhang steht  

(aus: Barreca 1986, S. 137). 
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Abb. 2 - Kleine geweihte Statue aus Nora, Äskulap-Heiligtum. Der Kranke wird schlafend dargestellt, um-
geben von einer Schlange, dem heiligen Tier des Gottes (Foto Soprintendenza Archeologica Cagliari). 

 

Recht oft sind die Ex Voto einfache und manchmal große Statuen aus Terrakotta, mit Hän-

den, die auf den Körperteil weisen, der geheilt werden soll (Abb. 3-4) 
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Abb. 3 - Kleine geweihte Statue aus Bithia, die auf den Körperteil weist, der geheilt werden soll  
(aus: Bisi 1988, S. 341). 
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Abb. 4 - Kleine geweihte Statue aus Neapolis (Santa Maria di Nabui-OR), die auf den Körperteil weist,  
der geheilt werden soll (aus Campus 1997, S. 175) 
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